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Wochenlang hatten nordvietnamische und Vietcong-Truppen die Festung Khe-Sanh eingekreist. Die wenig amerikafreundliche
Presse prophezeite bereits ein zweites Dien-Bien-Phu.
Khe-Sanh war die Hölle. Pausenloses Feuer und andauernde feindliche Angriffe, sollten die Besatzung zermürben. Doch die
Verteidiger hielten stand. Inzwischen ist Khe-Sanh von den Amerikanern freiwillig geräumt worden.
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Scharfe Beobachtung des Gefechtsfeldes und schnelle Verbindungen innerhalb der Festung waren für die Abwehrerfolge
unerläßliche Voraussetzungen.

Ein Ausfall gegen eine feindliche Stellung wird vorbereitet. Der Kdt erteilt seinen Stoßtruppfuhrern die Befehle
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Die Stoßtrupps verlassen die Festung Schlagartig setzt feindliches Feuer ein. Der Mann links im Bilde wurde getroffen.

Im Sprung über den Wall in die nächste Deckung
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Feuerüberfälle zwingen die Besatzung in volle Deckung.
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Das ist nicht vorschriftsgemäß! Wenn eine Granate einschlägt, bleibt keiner mehr am Leben.

Täglich wurden Munition, Verpflegung, Sanitatsmaterial und Verstärkungen in die Festung Khe-Sanh eingeflogen. Jede Landung
und jeder Start (mit Verwundeten an Bord) war ein Spiel auf Leben und Tod.
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Diesmal ist die Landung gelungen.

Aber dieses Flugzeug wurde getroffen und zerschellte am Boden. Tote und Verwundete waren zu beklagen.
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Nur wenige Soldaten konnten gerettet werden

und erhielten sofort ärztlichen Beistand
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Ein kurzes Gedenken für die gefallenen Kameraden

Sonntags-Gottesdienst im Unterstand.
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